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Von den F
Im Jahre 1852 werden drei Sonnen- und

drei Mondssinsternisse stattfinden; in unserer
Gegend wird nur die erste Mondssinsterniß zum
Theil sichtbar scin.

Die erste hicr sichtbare Mondssinsterniß wird
am 7. Jänner Morgens sich ereignen und ihren
Anfang nehmen um 4 Uhr 58 Minuten. Die
Finsterniß wird total scin. Der Anfang dcr
totalen Verfinsterung ist um 5 Uhr 58 Minuten,
das Mittel um e Uhr 48 Minutcn und das
Ende um 8 Uhr 37 Minuten. Jn hiesiger
Gegend geht dcr Mond während der Finsterniß
unter. Sichtbar ist diese Finsterniß in Amerika,
Europa und Afrika.

Die zweite Finsterniß findet an der Sonne statt,
den 21. Jänner, und ist fichtbar in der Südsce.

insternissen.
Die dritte ist eine im südlichen Südamerika

sichtbare Sonnensinfterniß, die am 17. Juni
Nachmittags stattfindet.

Die vierte, eine Mondssinsterniß, ereignet sich

am I.Juli Nachmittags und wird gesehen werden
in Asien, Neuholland und thcilweife in dcn
östlichen Theilen von Europa und Afrika.

Die fünfte ift eine totale Sonnensinfterniß,
am 11. Chriftmonat Morgens. Sichtbar wird
diefelbe im östlichen Theil von Asien scin.

Die sechste endlich, eine Mondssinsterniß,
wird am 26. Christmonat Nachmittags stattfinden
und in Amerika, Asien, Neuhollanb und gegen
das Ende auch im östlichen Thcile von Europa
gesehen werden.

MünZverwanÄlnngs - Tabelle.
Nach dcm von den Kantonen Schaffhausen, AppenzcU'Außerrhoden, St. Gallen und Thurgau

angenommenen RcduklionSfuß, nach welchem S3 Rcichsgulden 70 neue Schweizerfranken
ausmachen.

Kreuzer. Rppn. Kreuzer. Rppn. Kreuzer. Rppn. Kreuzer, Frkn. Rppn. Kreuzer. Frkn. Rpp. Kreuzer. Frkn. Rpp.

'/.: 1 6 : 21 17 : 6« 28 : —. 99 39: I. 38 3« : l. 77
V, : 2 7 : 2S 1» : 64 29 : I. 3 40 : l. 41 SI: 1. 8«

1 : 4 8 : 28 19 : 67 3« : 1. 6 41: l. 4Z 32 : I. 84

-: 3 9 : 32 2« : 71 »1 : I. I« 42: I. 48 S3 : I. 87
2 : 7 1« : 33 LI: 75 32 : I. 13 43: 1. 32 54 : I. 91
2'/,: 9 II 39 22 : 78 SS: I. 17 44: 1. 36 33 : 1. 94
3 : II 12 42 23 : 81 34 : l. 2« 43: 1. 39 S6 : 1. 98

3'/: 12 I» 46 24 ; 83 SS: l. 24 46: 1. 63 57 : 2. 2
4 : 14 14 49 23 : 88 36 : I. 27 47 : I. 66 5» : 2. 3
4'/-: I« IS : S3 26 : 92 «7 : I. UI 48: l. 70 S9 : 2. 9
3 : 18 16 : 37 27 : 95 38 : I. 34 49: 1. 73 6« : 2. 12

Anmerkung. Jn dieser wie in nachstehender Tabelle find weniger als '/z Rappen nicht berechnet, dagegen
mehr als V, für I Rpp. gezählt. ES ist demnach I kr., der genau 3"/?, Rpp,, mithin näher 4 als nur 3 Rpp.
ausmacht — zu 4 Rpv. berechnet; ebenso find 4 kr. zu 14 Rpp. angesetzt, weil 4 kr. näher 14 als IS Rpp.
ausmachen, nämlich 14'/?, Rpp. ES ist die höchste Wahrscheinlichkeit, daß diese Rechnungsweise, nach welcher unsere
beiden Reduktionstabellen entworfen sind, zur amtlichen und allgemeinen Geltung kommen werde.

* 5 * Nach dem BundeSgefetz über das eidgenössische Münzwefen vom 7. Mai 185» sind
die schweizerischen Münzsorten: 1) Jn Silber: DaS Fünffrankenstück, das Zwcifrankenstück,
daS Einsrankenstück ünd das Halbfrankenstück; 2) in Billon (Zusammensetzung von Silber,
Kupfer, Zink und Nickel): DaS Zwanzigrappenstück, daS Zehnrappenstück u. das Fünfrappenstück;
S) in Kupfer (Zusammenfctzung von Kupfer u. Zinn): DaS Zweirappenstücku, das Einrappenstück.
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